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Besuch im Zeichen des Miteinan-
der 
PAPST FRANZISKUS BESUCHT JORDANIEN 

Papst Franziskus besuchte zum Auftakt 
seiner dreitägigen Reise durch das Heilige 
Land mit Jordanien erstmals ein musli-

misch geprägtes Land. Mit dem Papstbe-
such verbanden Vertreter von Christen 
und Muslimen die Hoffnung auf einen Aus-

tausch der Religionen - und eine positive 
Wirkung auf die gesamte Region.  

Am 24. Mai 2014 besuchte Papst Franziskus 
Jordanien als erste Station seiner Reise 
durch den Nahen Osten. Vor dem Hinter-
grund der anhaltenden Konflikte in den 
Nachbarregionen, dankte der Papst Jordani-
en für die Aufnahme zahlreicher Flüchtlinge 
aus Palästina, dem Irak und Syrien und rief 
zu einem Ende der Gewalt in Syrien auf. 
Sein eintägiger Besuch begann mit einer 
öffentlichen Messe im Stadion der Al 
Hussein Sports City in Amman, an der mehr 
als 25.000 Menschen unterschiedlicher 
Glaubensrichtungen teilnahmen.  

Vor 50 Jahren reiste zum ersten Mal ein 
Papst, Papst Paul VI., in die Region. Nun, im 
Jahr 2014, steht der Nahen Osten vor neu-
en Herausforderungen. Insbesondere der 
anhaltende Konflikt in Syrien hat erhebliche 
Auswirkungen auf die politische und sozio-
ökonomische Lage in der gesamten Region. 
Jordanien ist als Nachbarland zu Syrien be-
sonders von der Flüchtlingskrise betroffen, 
in erster Linie von der humanitären Krise 
und den damit einhergehenden sozioöko-
nomischen Problemen, und der Sicher-
heitskrise. Rund eine Millionen syrische 
Flüchtlinge sind derzeit in Jordanien regis-
triert. Das Flüchtlingsleid stand auch beim 
Jordanienbesuch von Papst Franziskus im 
Mittelpunkt.  

Bereits im Vorfeld des Besuchs erklärte 
Pfarrer Rifaat Bader, der Sprecher der ka-
tholischen Kirche in Jordanien und Organi-
sator des Papstbesuchs, dass „der Papst die 
Aufmerksamkeit auf die Notlage derjenigen 
lenken möchte, die aufgrund der Gewalt lei-
den und gezwungen waren, aus ihren Häu-
sern zu fliehen.“1 Mindestens 17.000 der 
600.000 registrierten syrischen Flüchtlinge 
in Jordanien sind Christen. Der Besuch des 
Papstes sollte allerdings primär eine „huma-
nitäre Begegnung“ sein, und keine „liturgi-
sche, da wir hier nicht nur Christen haben, 
sondern Muslime und Christen, die leiden“, 
so Rifaat Bader. Papst Franziskus „wird die 
wichtigsten Gruppen im christlichen Herzen, 
im kirchlichen Herzen, im jordanischen Her-
zen und im Herzen des Papstes aufnehmen- 
Waisen, Kinder mit Krebs, Behinderte und 
Flüchtlinge“.2 

                                                   

1 Ma'ayeh, Suha Philip (2014): Jordan prepares for 

Pope Francis’ visit, in: The Wall Street Journal. 

Middle East, 27. April 2014, 

http://blogs.wsj.com/middleeast/2014/04/27/jord

an-prepares-for-pope-francis-visit/, zuletzt aufge-

rufen am 22.Mai 2014. 

2 Gavlak, Dale (2014): Fr. Bader: Pope’s meeting 

at Jordan River to be “impressive”, in: 

abouna.org, 7. Mai 2014,  

http://en.abouna.org/en/holylands/fr-bader-

pope%E2%80%99s-meeting-jordan-river-be-

%E2%80%98impressive%E2%80%99, zuletzt 

aufgerufen am 22. Mai 2014, 15:00Uhr. 
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Besuch im Zeichen des Miteinanders von 
Muslimen und Christen in Jordanien 

In Jordanien stellen die Christen eine kleine 
Minderheit dar, von den über sechs Millio-
nen Einwohner zählen 220,000- also ca. 2,8 
bis 3 Prozent der Gesamtbevölkerung- zu 
der christlichen Glaubensgemeinschaft. Die 
Hälfte der Christen gehört der orthodoxen 
Kirche an, die andere Hälfte zumeist der ka-
tholischen Kirche.3 Das Land repräsentiert 
sich offiziell als „Modell der Interreligiosität 
und des Zusammenlebens“4, in dem Chris-
ten und Muslime friedlich vereint sind. „Jor-
danien ist ein Mosaik verschiedener Men-
schen und Religionen, die in Harmonie zu-
sammenleben und politische Stabilität ge-
nießen“, so Michel Hamarneh, Direktor des 
Royal Institute for Interfaith Studies 
(RIIFS). Der katholische Patriarchatsvikar in 
Jordanien, Bischof Marouan Lahham erklär-
te, dass Muslime und Christen gegenseiti-
gen Respekt und eine solide und stabile Be-
ziehung in Jordanien genießen. Neben den 
von vielen Seiten als positiv beschriebenen 
Beziehungen zwischen Muslimen und Chris-
ten in Jordanien, kritisieren andere, dass 
eine Religionsfreiheit in der Verfassung ex-
plizit festgelegt werden müsste, und nicht 
wie bisher nur eine Freiheit der Religions-
ausübung.5 Als problematisch gelten bei-

                                                   

3 Giorgi, Carlo (2014): Maroun Lahham: “In Jor-

dan there is a lively church made up of solid fami-

lies”, in: Terrasenta, 7. April 2014, 

http://www.terrasanta.net/tsx/articolo.jsp?wi_nu

mber=6288&wi_codseq=HL010%20&language=en

, zuletzt aufgerufen am 22. Mai 2014 – Andere 

Quellen sprechen von mittlerweile weniger als 

165.000 jordanischen Christen. 

4 Ma'ayeh, Suha Philip (2014): Jordan prepares for 

Pope Francis’ visit, in: The Wall Street Journal. 

Middle East, 27. April 2014, 

http://blogs.wsj.com/middleeast/2014/04/27/jord

an-prepares-for-pope-francis-visit/, zuletzt aufge-

rufen am 22.Mai 2014, 14:32Uhr. 

5 Weileder, Felicitas, Haase, Imke (u.a.)(2014): 

Assessing Recent Developments in the Middle 

East- Shedding Light on Intercultural Relations, 

22. April 2014, 

spielsweise Konversionen und die Heirat 
zwischen einer Muslimin und einem Chris-
ten. „In Jordanien haben wir […] keine wah-
re Religionsfreiheit. Es gibt nur wenige Kon-
versionen […]. Glaube ist hier eher ein sozi-
ales denn ein persönliches Phänomen. Wenn 
man also seinen Glauben ändert, verändert 
man auch die Familie, Gesellschaft und Be-
zugspersonen…“6 Weiterhin wird das fehlen-
de Lehren des christlich-arabischen Erbes in 
den öffentlichen Schulcurricula bemängelt, 
die im Gegensatz zu privaten Schulen, die 
Thematik der arabischen Christen auslassen 
würden.7 Auch Papst Franziskus äußerte in 
seiner Rede beim Empfang durch König Ab-
dallah II. den Wunsch, dass die Religions-
freiheit in allen Teilen des Nahen Ostens 
verwirklicht wird, welches die „Freiheit, in 
religiösen Dingen dem eigenen Gewissen zu 
folgen, die Freiheit der Religionsausübung, 
die Freiheit die Religion zu wählen, die man 
für die wahre hält, und den eigenen Glau-
ben öffentlich zu bekunden“, umfasse.8 Der 
Besuch des Papsts Franziskus richtete sich 
neben der Förderung des friedlichen Zu-
sammenlebens zwischen Muslimen und 
Christen, auch auf die Einheit der Christen 
in der Region. Der Papst-Besuch könne so-

                                                                

http://www.kas.de/wf/doc/kas_37768-1522-2-

30.pdf?140518102644, zuletzt aufgerufen am 22. 

Mai 2014, 15:16Uhr. 

6 Giorgi, Carlo (2014): Maroun Lahham: “In Jor-

dan there is a lively church made up of solid fami-

lies”, in: Terrasenta, 7. April 2014, 

http://www.terrasanta.net/tsx/articolo.jsp?wi_nu

mber=6288&wi_codseq=HL010%20&language=en

, zuletzt aufgerufen am 22. Mai 2014, 15:22Uhr. 

7 Weileder, Felicitas, Haase, Imke (u.a.): As-

sessing Recent Developments in the Middle East- 

Shedding Light on Intercultural Relations, 22. April 

2014, http://www.kas.de/wf/doc/kas_37768-

1522-2-30.pdf?140518102644, zuletzt aufgerufen 

am 22. Mai 2014. 

8 Rede von Papst Franziskus beim Empfang durch 

König Abdallah, Amman, 24.5.2014 

http://de.radiovaticana.va/news/2014/05/24/paps

t_an_jordanische_autorit%C3%A4ten_-

_rede_im_volltext/ted-801690 

http://www.kas.de/jordanien
http://www.terrasanta.net/tsx/articolo.jsp?wi_number=6288&wi_codseq=HL010%20&language=en
http://www.terrasanta.net/tsx/articolo.jsp?wi_number=6288&wi_codseq=HL010%20&language=en
http://blogs.wsj.com/middleeast/2014/04/27/jordan-prepares-for-pope-francis-visit/
http://blogs.wsj.com/middleeast/2014/04/27/jordan-prepares-for-pope-francis-visit/
http://www.kas.de/wf/doc/kas_37768-1522-2-30.pdf?140518102644
http://www.kas.de/wf/doc/kas_37768-1522-2-30.pdf?140518102644
http://www.terrasanta.net/tsx/articolo.jsp?wi_number=6288&wi_codseq=HL010%20&language=en
http://www.terrasanta.net/tsx/articolo.jsp?wi_number=6288&wi_codseq=HL010%20&language=en
http://www.kas.de/wf/doc/kas_37768-1522-2-30.pdf?140518102644
http://www.kas.de/wf/doc/kas_37768-1522-2-30.pdf?140518102644
http://de.radiovaticana.va/news/2014/05/24/papst_an_jordanische_autorit%C3%A4ten_-_rede_im_volltext/ted-801690
http://de.radiovaticana.va/news/2014/05/24/papst_an_jordanische_autorit%C3%A4ten_-_rede_im_volltext/ted-801690
http://de.radiovaticana.va/news/2014/05/24/papst_an_jordanische_autorit%C3%A4ten_-_rede_im_volltext/ted-801690


 3 

Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.  
 
JORDANIEN 

DR. OTMAR OEHRING 

 

28. Mai 2014 

 

www.kas.de/jordanien  

 

 

 

mit als Fortsetzung des Katholisch-
Orthodoxen Dialogs verstanden werden, so 
Bischof Maroun Lahham.9 

Reaktionen auf den Besuch 

Der königliche Palast gab bekannt, dass der 
Besuch Papsts Franziskus einen „bedeuten-
den Meilenstein für Bruderschaft und Ver-
gebung zwischen Muslimen und Christen“ 
darstelle und die „Botschaft des Friedens“ 
verfestige.10 Papst Franziskus folgte der Ein-
ladung des Königs Abdallah II., dem er und 
seiner Frau, Königin Rania, im vergangenen 
Herbst eine private Audienz gegeben hat-
te.11  Papst Franziskus unterstrich die füh-
rende Rolle des Königs bei der Förderung 
des interreligiösen Dialogs. Er drückte König 
Abdallah II. seine Wertschätzung für dessen 
Förderung eines „angemesseneren Ver-
ständnisses der vom Islam verkündeten Tu-
genden und eines friedvollen Zusammenle-
bens unter den Anhängern der verschiede-
nen Religionen“ aus. In diesem Zusammen-
hang dankte der Papst für seine Unterstüt-
zung bedeutender Initiativen zum interreli-
giösen Dialog, die ein besseres Verständnis 
zwischen Juden, Christen und Muslimen füh-
ren würden, darunter insbesondere die „In-

                                                   

9 N.N. (2014): Bishop Lahham: Jordan, led by 

King Abdullah, plays a leading role in interfaith 

dialogue, in: abouna.org, 10. Mai 2014, 

http://en.abouna.org/en/holylands/bishop-

lahham-jordan-led-king-abdullah-plays-leading-

role-interfaith-dialogue, zuletzt aufgerufen am 22. 

Mai 2014. 

10 N.N. (2014): Popes Francis set for Amman, Je-

rusalem trip, in: The Standard, 

http://www.thestandard.com.hk/breaking_news_d

etail.asp?id=44965, zuletzt aufgerufen am 22. Mai 

2014, 

11 Gavlak, Dale (2014): Fr. Bader: Pope’s meeting 

at Jordan River to be “impressive”, in: 

abouna.org, 7. Mai 2014,  

http://en.abouna.org/en/holylands/fr-bader-

pope%E2%80%99s-meeting-jordan-river-be-

%E2%80%98impressive%E2%80%99, zuletzt 

aufgerufen am 22. Mai 2014. 

terreligiöse Botschaft von Amman“.12 Der 
Besuch des Papsts Franziskus fiel mit dem 
10. Jahrestag der Veröffentlichung der „Bot-
schaft von Amman“ zusammen, welche zu 
einer Abkehr von Gewalt und Intoleranz und 
zu einer Stärkung der Harmonie zwischen 
den Anhängern aller Religionen aufruft.13 
Die Amman-Botschaft wurde vielerorts als 
positives Beispiel für ein friedliches Zusam-
menleben von Muslimen und Christen her-
vorgehoben. Für dieses wurden drei Priori-
täten festgelegt: Anhänger unterschiedli-
cher Religionen sollen nicht aneinander vor-
bei leben, sondern als eine Gemeinschaft 
miteinander, die Schaffung eines ergebnis-
orientierten interreligiösen Dialogs und die 
Erinnerung, dass sich Religion und Gewalt 
ausschließen. In Amman waren im Vorfeld 
des Papstbesuchs Banner aufgehängt wor-
den, auf denen zu lesen war: „Der Heilige 
Stuhl und das Hashemitische Königreich 
Jordanien: Gemeinsam, um eine Zivilisation 
des Friedens und der Versöhnung aufzubau-
en.“14 König Abdallah II betonte beim Emp-
fang des Papsts Franziskus, dass er als 41. 
Nachfahre des Propheten Mohammed da-
nach trachte, den wahren Geist des Islam 
zu unterstreichen und erklärte, dass es sei-
ne haschemitische Pflicht sei, den Schutz 

                                                   

12 Rede von Papst Franziskus beim Empfang durch 

König Abdallah, Amman, 24.5.2014, 

http://de.radiovaticana.va/news/2014/05/24/paps

t_an_jordanische_autorit%C3%A4ten_-

_rede_im_volltext/ted-801690 

13 N.N.(2014): Spokesman for the pope’s visit 

highly values royal visit to Vatican, in: 

abouna.org,  

http://en.abouna.org/en/content/spokesman-

popes-visit-highly-values-royal-visit-vatican, zu-

letzt aufgerufen am 22. Mai 2014. 

14 Valente, Gianni (2014): The Middle East’s Chris-

tians and “the Jordanian option”, in: abouna.org, 

11. Mai 2014, 

http://en.abouna.org/en/holylands/middle-easts-

christians-and-%E2%80%9C-jordanian-

option%E2%80%9D, zuletzt aufgerufen am 22. 

Mai 2014, 14:19Uhr. 

http://www.kas.de/jordanien
http://en.abouna.org/en/holylands/bishop-lahham-jordan-led-king-abdullah-plays-leading-role-interfaith-dialogue
http://en.abouna.org/en/holylands/bishop-lahham-jordan-led-king-abdullah-plays-leading-role-interfaith-dialogue
http://en.abouna.org/en/holylands/bishop-lahham-jordan-led-king-abdullah-plays-leading-role-interfaith-dialogue
http://www.thestandard.com.hk/breaking_news_detail.asp?id=44965
http://www.thestandard.com.hk/breaking_news_detail.asp?id=44965
http://en.abouna.org/en/holylands/fr-bader-pope%E2%80%99s-meeting-jordan-river-be-%E2%80%98impressive%E2%80%99
http://en.abouna.org/en/holylands/fr-bader-pope%E2%80%99s-meeting-jordan-river-be-%E2%80%98impressive%E2%80%99
http://en.abouna.org/en/holylands/fr-bader-pope%E2%80%99s-meeting-jordan-river-be-%E2%80%98impressive%E2%80%99
http://de.radiovaticana.va/news/2014/05/24/papst_an_jordanische_autorit%C3%A4ten_-_rede_im_volltext/ted-801690
http://de.radiovaticana.va/news/2014/05/24/papst_an_jordanische_autorit%C3%A4ten_-_rede_im_volltext/ted-801690
http://de.radiovaticana.va/news/2014/05/24/papst_an_jordanische_autorit%C3%A4ten_-_rede_im_volltext/ted-801690
http://en.abouna.org/en/content/spokesman-popes-visit-highly-values-royal-visit-vatican
http://en.abouna.org/en/content/spokesman-popes-visit-highly-values-royal-visit-vatican
http://en.abouna.org/en/holylands/middle-easts-christians-and-%E2%80%9C-jordanian-option%E2%80%9D
http://en.abouna.org/en/holylands/middle-easts-christians-and-%E2%80%9C-jordanian-option%E2%80%9D
http://en.abouna.org/en/holylands/middle-easts-christians-and-%E2%80%9C-jordanian-option%E2%80%9D


 4 

Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.  
 
JORDANIEN 

DR. OTMAR OEHRING 

 

28. Mai 2014 

 

www.kas.de/jordanien  

 

 

 

der heiligen Stätten von Christen und Mus-
limen in Jordanien und in Jerusalem zu ge-
währleisten sowie den Charakter der Heili-
gen Stadt (Jerusalem) als Ort der Vereh-
rung sicherzustellen.15 16 Die herausragende 
Stellung Jordaniens bei der Vorantreibung 
des interreligiösen Dialogs wurde bereits im 
Vorfeld des Papstbesuchs durch christliche 
Vertreter, wie Bischof Maroun Lahham, un-
terstrichen, die sich in der umfassenden Un-
terstützung der brüderlichen christlich-
muslimischen Beziehungen darstellen wür-
de. In diesem Kontext lud im vergangenen 
September 2013 das jordanische Königreich 
zu einem Gipfel von Oberhäuptern der 
christlichen Gemeinden ein, um auf die 
Probleme und Herausforderungen, die 
Christen im Nahen Osten betreffen, hinzu-
weisen und Lösungsansätze zu erarbeiten. 
An dem Gipfel nahmen 70 Priester, Bischöfe 
und Delegierte aller christlichen Konfessio-
nen aus der gesamten Region teil. Zum Auf-
takt der Konferenz erklärte König Abdallah 
II., dass der Schutz der Christen in den reli-
giösen Konflikten, die im Nahen Osten vor-
herrschen, „keine Frage der Höflichkeit“ sei, 
sondern „Pflicht“. Arabische Christen näh-
men eine Schlüsselrolle ein beim Aufbau 
arabischer Gesellschaften und der Verteidi-
gung der nationalen Rechte. Die arabisch-
christliche Identität müsste daher in jeden 
Fall unterstützt werden.17   

                                                   

15 Gemäß Artikel 9, Absatz 3 des Friedensvertra-

ges zwischen Israel und Jordanien erstreckt sich 

die besondere Rolle Jordaniens in Hinsicht auf die 

Heiligen Stätten in Jerusalem nur auf die muslimi-

schen Stätten. Die christlichen Kirchen haben den 

jordanischen König aber immer wieder auch als 

Schutzherrn für die christlichen Stätten angespro-

chen – eine Rolle die der König selbst auch regel-

mäßig betont. 

16 Rede des Königs beim Empfang von Papst Fran-

ziskus , Amman, 24.5.2014, Jordan Times, 

25.5.2014. 

17 Valente, Gianni (2014): The Middle East’s Chris-

tians and “the Jordanian option”, in: abouna.org, 

11. Mai 2014, 

Offizielle des Tourismusministeriums hatten 
erklärt, dass man mit dem Besuch des 
Papstes zeigen wolle, dass Jordanien ein 
Land des Friedens und der Stabilität sei, 
auch um den faktisch lahmenden Tourismus 
weiter aus zu bauen. In dem Zusammen-
hang soll Jordanien auch zunehmend als 
integraler Bestandteil des Heiligen Lands 
erklärt werden, da nach Jesus’ Taufe im 
Jordan die christliche Botschaft verbreitet 
wurde.18  

Botschaft des Friedens und Aufruf zum 
Ende der Gewalt in Syrien 

Papst Franziskus rief in der öffentlichen 
Messe in Amman vor zehntausenden Men-
schen unterschiedlicher Glaubensrichtungen 
dazu auf, den Frieden zu fördern. „.Den 
Frieden kann man nicht kaufen, er wird 
nicht feilgeboten: „Der Friede ist ein Ge-
schenk, das man geduldig suchen und „von 
Hand“ aufbauen muss durch kleine und gro-
ße Handlungen, die unser alltägliches Leben 
einbeziehen. Der Weg zum Frieden festige 
sich, wenn wir erkennen, dass wir alle das 
gleiche Blut haben und Teil des Menschen-
geschlechts sind; wenn wir nicht vergessen, 
dass wir einen einzigen Vater im Himmel 
haben und alle seine Kinder sind, geschaf-
fen als sein Abbild, ihm ähnlich.“19 Vor dem 
Hintergrund anhaltender Konflikte in den 
Nachbarländern Jordaniens, insbesondere in 

                                                                

http://en.abouna.org/en/holylands/middle-easts-

christians-and-%E2%80%9C-jordanian-

option%E2%80%9D, zuletzt aufgerufen am 22. 

Mai 2014. 

18 Samain, Rula (2014): “Jordan is the Holy Land” 

motto raised in preparation for Pope’s visit, in: 

The Jordan Times, 25. Februar 2014,  

http://jordantimes.com/jordan-is-the-holy-land-

motto-raised-in-preparation-for-popes-visit, zu-

letzt aufgerufen am 22. Mai 2014. 

19 Predigt von Papst Franziskus bei der Messe im 

Stadion von Amman, 24.5.2014 

http://de.radiovaticana.va/news/2014/05/24/paps

tpredigt_bei_messe_in_amman_-_volltext/ted-

801702. 
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Syrien, dankte er beim Empfang durch Kö-
nig Abdallah II. Jordanien für die „großher-
zige Aufnahme“ zahlreicher Flüchtlinge aus 
Palästina, dem Irak und Syrien. „Diese Auf-
nahme verdient der Würdigung und der Un-
terstützung der Internationalen Gemein-
schaft“.20 Bei seiner Begegnung mit ca. 600 
syrischen und irakischen Flüchtlingen, sowie 
Behinderten in einer Kirche in Bethanien am 
Jordan, den Taufplatz Jesu, beteuerte Papst 
Franziskus seinen Aufruf an die Internatio-
nale Gemeinschaft, Jordanien in der „Bewäl-
tigung des humanitären Notstands, der sich 
aus dem Zustrom einer so hohen Anzahl 
von Flüchtlingen auf seinem Territorium 
ergibt, nicht alleine zu lassen, sondern ihre 
Unterstützungs- und Hilfsaktion“ fortzuset-
zen und zu steigern.21 In seiner emotionalen 
Ansprache erneuerte er seinen Aufruf zum 
Frieden in Syrien. „Möge die Gewalt aufhö-
ren und das humanitäre Recht geachtet 
werden, indem der leidenden Bevölkerung 
die notwendige Hilfe garantiert wird! Alle 
sollen den Anspruch aufgeben, die Lösung 
der Probleme den Waffen zu überlassen, 
und stattdessen zum Verhandlungsweg zu-
rückkehren. Die Übereinkunft kann nämlich 
einzig durch den Dialog und die Mäßigung 
erreicht werden, durch das Mitgefühl mit 
den Leidenden, durch die Suche nach einer 
politischen Lösung und durch das Verant-
wortungsgefühl für die Mitmenschen.“22 Mit 
                                                   

20 Rede von Papst Franziskus beim Empfang durch 

König Abdallah, Amman, 24.5.2014 

http://de.radiovaticana.va/news/2014/05/24/paps

t_an_jordanische_autorit%C3%A4ten_-

_rede_im_volltext/ted-801690. 

21 Zu den Kosten der Aufnahme syrischer Flücht-

linge durch Jordanien vgl. Al Wazani, Klaed W., 

The Socio-Economic Implications of Syrian Refu-

gees on Jordan. A Cost-Benefit Framwork, Amman 

2014  http://www.kas.de/wf/doc/kas_37808-

1522-2-30.pdf?140522145513 

22 Ansprache von Papst Franziskus bei der Begeg-

nung mit Behinderten und Flüchtlinge am Tauplatz 

Jesu am Jordan, 24.5.2014 

http://de.radiovaticana.va/news/2014/05/24/paps

t_trifft_fl%C3%BCchtlinge_und_behinderte_in_am

man_-_die_ansprache_im/ted-801703. 

wütender Stimme rief er: „Wer gibt Krisen-
ländern Waffen, um den Konflikt zu verlän-
gern?“ Seit drei Jahren werde das Land 
durch einen „brudermörderischen Konflikt“ 
zerfleischt, dessen Wurzel Hass und „die 
Geldgier der Waffenhersteller und des Waf-
fenhandels“ sei. Man müsse „für diese arm-
seligen Leute beten, damit sie sich bekeh-
ren“.23 
 

                                                   

23 N.N.: Leidenschaftlicher Papstappell: „Waffen-

handel- die Wurzel alles Übels“, in: Radio Vatikan, 

24.5.2014 

http://de.radiovaticana.va/news/2014/05/24/leide

nschaftli-

cher_papstappell:_%E2%80%9Ewaffenhandel_%

E2%80%93_die_wurzel_allen/ted-801760. 
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